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Ein Spitzenspiel und ein Derby
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Spitzenspiel Am Bin-
nendamm: Der Tabellendritte SC
Bobenheim-Roxheim empfängt den
Tabellenzweiten ESV Ludwigshafen.
Derby in Studernheim: Hier stehen
sich die Aufsteiger CSV Frankenthal
und TSV Eppstein gegenüber. Reak-
tion in Dirmstein? Nach enttäu-
schendem Auftakt beim VfR Grün-
stadt II hofft der TuS Dirmstein ge-
gen Arminia Ludwigshafen II auf
Besserung.

SC Bobenheim-Roxheim – ESV Lud-
wigshafen (Sonntag, 15.30 Uhr)
Für den SC geht es in die Vollen. Beide
Teams gestalteten ihren jeweiligen
Auftakt nach der Winterpause erfolg-
reich, sodass es nun zu einem Duell
um Platz zwei kommt. Den will der SC
nach der Vorgabe von Trainer Stefan
Szymczak ja zum Saisonende bele-
gen, um die Aufstiegsrelegation be-
streiten zu können. Mit einem Dreier
am Sonntag könnte dieses Klassenziel
zumindest vorläufig erreicht werden.
Zwei Punkte Vorsprung hat der Zwei-
te ESV derzeit. Allerdings ist der Kran-
kenstand beim SC hoch. „Wir haben
zuletzt wieder nur mit sieben Mann
trainiert“, sagt der Trainer. Das sei der
Fitness für ein solches Spiel natürlich
nicht gerade zuträglich. Sicher ausfal-
len wird Denis Reinwald. Beim Rest
müsse man abwarten. Szymczak wird
sich nach eigener Aussage auf alle Fäl-
le Leihgaben aus der zweiten Mann-
schaft holen müssen. „Damit wir we-
nigstens 14 Mann auf den Spielbogen
bekommen.“ Der SC wolle trotz allem
auf eigenem Platz sein Spiel aufzie-
hen. Die Voraussetzungen dafür seien
immer noch da.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

CSV Frankenthal – TSV Eppstein
(Sonntag, 15 Uhr)
Derbyzeit in Studernheim! Die bei-
den Aufsteiger stehen sich gegenüber.
Das Hinspiel gewann der TSV, aller-
dings nach einer heftigen Verletzung
von CSV-Akteur Dennis Weinberger
in der zweiten Halbzeit. Erfreulich:
Weinberger macht laut CSV-Trainer

FUSSBALL: In der A-Klasse empfängt Bobenheim-Roxheim den ESV Ludwigshafen zum Duell um Platz zwei – TSV Eppstein zu Gast beim CSV Frankenthal

Martin Wohlschlegel bereits wieder
die ersten Trainingseinheiten mit.
Der CSV legte zum Start nach der
Winterpause zwei ganz unterschied-
liche Vorstellungen hin. Nach einem
2:6 gegen den VfR Grünstadt II ge-
wann das Team am Sonntag 4:1 in Ei-
senberg. TSV-Trainer Tobias Hinkel
war schon überrascht, als er von dem
Coup in Eisenberg hörte: „Das war ein
Statement.“ Das Spiel des CSV gegen

Grünstadt II hatte sich der TSV-Trai-
ner angeschaut und die Frankentha-
ler als nicht so gut empfunden. Trotz
der 1:4-Niederlage gegen Weisen-
heim war Hinkel mit der Art und Wei-
se des Auftritts seiner Mannschaft am
ersten Spieltag nach der Winterpause
zufrieden. Allerdings hätten seine
Spieler zu wenig aus den sich bieten-
den Chancen gemacht. Das soll nun
besser werden. „Defensiv müssen wir

gut stehen, zentral möglichst alles
dicht machen.“ Denn mit Dennis We-
ber habe der CSV einen Torjäger, der
brandgefährlich sei. „Wir sind nicht
nervös, aber wir können nicht immer
ordentlich spielen und keine Punkte
holen“, weiß Hinkel, dass nun Erfolge
her müssen.

CSV-Coach Martin Wohlschlegel ist
nach dem Sieg seiner Truppe in Eisen-
berg wieder entspannter. Die Perso-

nalsorgen lichten sich. Die Partien an
den Wochenenden sind für den CSV
personell leichter zu stemmen als die
unter der Woche. Den TSV wolle man
nicht unterschätzen. „Fußball ist im-
mer zu einem gewissen Prozentsatz
von der Motivation bestimmt. Ein
Derby setzt Motivation frei“, sagt der
Coach. „Ich rechne mit einem intensi-
ven Fußballspiel.“
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1

DJK Eppstein – VfR Grünstadt II
(Sonntag, 15 Uhr)
Die DJK muss die Ziele nun realistisch
gesehen ein wenig herunterschrau-
ben. Wollte Trainer Halil Kaya vor
dem Wiedereinstieg nach der Win-
terpause noch einmal zum Angriff auf
die Tabellenspitze blasen, ist nach der
0:3-Niederlage beim ESV Ludwigsha-
fen diese mit 13 Punkten wohl ein zu
großes Stück entfernt. Durch einen
Sonntagsschuss aus 26 Metern sei sei-
ne bis dahin gut agierende Mann-
schaft beim ESV ins Hintertreffen ge-
raten. „Da war die Enttäuschung
groß“, sagt Kaya. Doch die DJK wolle
sich nicht hängen lassen, den Zu-
schauern, die die Mannschaft treu un-
terstützten, weiter etwas bieten. Der
VfR Grünstadt II ist nach zwei Siegen
in Folge immerhin auf Rang neun vor-
gerückt (24 Punkte). „Die haben im-
mer gute, junge Leute in ihren Reihen,
auch Leihgaben aus der ersten Mann-
schaft.“ Da der Naturrasen am DJK-
Vereinsheim tief und holprig ist,
weicht die DJK auf den Kunstrasen an
der Ernst-Moritz-Arndt-Straße aus.
Der Kader ist laut Kaya komplett.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1

TuS Dirmstein – Arminia Ludwigs-
hafen II (Sonntag, 15 Uhr)
Nach einer guten Vorbereitung war
der Einstand für das Dirmsteiner Trai-
nerteam am jüngsten Spieltag gegen
den VfR Grünstadt II ernüchternd.
„Wir haben noch keinen Schlüssel ge-
funden, warum sich die Mannschaft
so schlecht präsentiert hat“, sagt ein
enttäuschter TuS-Trainer Oliver Mül-
ler. Auch jetzt unter der Woche habe
das Team wieder gut trainiert. „Es
muss eine Reaktion kommen“, for-
dert Müller. Der Trainer ist zuver-
sichtlich, dass es nun besser läuft. Die
Arminia II sei zwar eine gestandene
A-Klasse-Mannschaft, aber keine, die
den TuS an die Wand spielen könne.
Seine Spieler seien selbstkritisch ge-
nug, ihre Leistung in Grünstadt als
sehr schlecht einzustufen. Der Kader
sei groß genug, dass die Vorausset-
zungen in Ordnung seien, einen Sieg
zu holen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:0

Die Suche nach der Lockerheit
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Für die Erstliga-Keg-
ler des TuS Gerolsheim steht heute
das nächste Derby auf dem Pro-
gramm. Eine Woche nach der Nie-
derlage beim designierten Absteiger
KSV Kuhardt muss das Team beim 1.
SKC Monsheim ran. Für Uwe Köhler,
bei dem es in Kuhardt gar nicht lief,
rückt Patrick Mohr in die Mann-
schaft. Los geht’s um 14.30 Uhr auf
der Anlage in Großkarlbach.

Drei Niederlagen in Folge hat der TuS
Gerolsheim kassiert. Seit dem Sieg
beim Schlusslicht PSV Franken Neu-
stadt will es irgendwie nicht mehr so
richtig klappen. „Wir haben einfach
nicht mehr die Form aus der Vorrun-
de. Die Lockerheit ist irgendwie verlo-
ren gegangen“, erklärt TuS-Sportwart
André Maul. Und vielleicht habe man
in der Hinserie auch ein bisschen über
dem eigentlichen Leistungsniveau
agiert.

„Wir spielen teilweise solide, ganz
okay. Aber das reicht eben für die Ers-
te Liga nicht“, sagt Maul. Und bei die-
ser Kritik nimmt er sich selbst auch
ausdrücklich nicht raus. Hinzu kam
bei der jüngsten Pleite in der Süd-
pfalz, dass Uwe Köhler mit 882 Holz
einen rabenschwarzen Tag erwischte.
Aber Maul relativiert: „Wir haben alle
nicht gut gespielt, auch ich nicht. In

KEGELN: DCU-Erstligist TuS Gerolsheim nach drei Niederlagen in Folge heute in Großkarlbach gegen den 1. SKC Monsheim gefordert
der Form der Vorrunde hätten wir Ku-
hardt schon im Startpaar einen un-
einholbaren Rückstand aufge-
brummt.“

Einen bestimmten Punkt oder ein
Ereignis, an dem die derzeitige Form-
delle festzumachen ist, gibt es laut
Maul nicht. „Es gibt eben diese Wel-
lenbewegungen. Mal geht es hoch,
mal runter. Das sind Phasen, in denen
alles klappt und solche, in denen
nichts läuft. Es ist schade, dass das
jetzt zum Rundenende nicht so gut
läuft.“

Just in dieser Phase muss der TuS
beim 1. SKC Monsheim ran. Die Mons-
heimer sind der letzte verbliebene
Verfolger des TuS im Kampf um den
Relegationsplatz. Der SKC hat bei
noch drei ausstehenden Partien sechs
Zähler Rückstand auf Gerolsheim, das
aktuell auf Rang neun, dem Relegati-
onsplatz liegt.

Die Gastgeber haben mit der Saison
noch nicht abgeschlossen. Das be-
weist schon der Erfolg am vergange-
nen Spieltag, als der Aufsteiger bei
der SG GH78/GW Sandhausen mit
5788:5776 die Oberhand behielt. Al-
lerdings muss das Team um Top-Spie-

ler Daniel Krüger und Kapitän Gerd
Böss am letzten Spieltag bei den zu
Hause „unbezwingbaren“ Wolfsbur-
gern antreten. Für den TuS spricht
heute auch, dass Monsheim in dieser
Saison bislang erst zwei Heimspiele
für sich entscheiden konnte.

„Monsheim ist stärker als Kuhardt.
Und der SKC ist gegen uns immer bis
in die Haarspitzen motiviert“, sagt
André Maul. Schon im Hinspiel in Ge-
rolsheim lieferten sich die beiden
Aufsteiger eine spannende Partie, die
bis zum Schluss offen war. Am Ende
hatte Gerolsheim mit 39 Kegeln
knapp die Nase vorne.

Doch trotz der derzeitigen Formkri-
se sieht Maul die Gäste nicht chan-
cenlos. „Es ist trotzdem was drin. Wir
können gewinnen. Aber dafür müs-
sen wir uns natürlich steigern.“ Ein,
zwei vierstellige Einzelresultate wä-
ren dafür hilfreich.

Wie das gehen kann? Klar sei Ke-
geln ein Mannschaftssport, meint
André Maul. Aber am Ende müsse auf
der Bahn jeder mit sich selbst klar-
kommen und die Leistung bringen.
Maul selbst will an seinen Routinen
unter der Woche nichts ändern. „Ich
werde die normalen Abläufe durch-
ziehen.“ Er habe solche Krisen in sei-
ner Karriere schon mitgemacht. Die
Form komme wieder, ist er über-
zeugt. „Am besten holen wir uns das
Selbstvertrauen wieder durch Er-

folgserlebnisse. Die breite Brust müs-
sen wir uns erst wieder erarbeiten.“

Der TuS Gerolsheim macht es heute
wie Maul, ändert nichts an den Routi-
nen bei der Aufstellung. Heißt: Maul
beginnt mit Markko Abel. Für Uwe
Köhler rückt allerdings Patrick Mohr
in die Mannschaft. Mohr, der in den
vergangenen Wochen mit guten Leis-
tungen in der zweiten Mannschaft
des TuS überzeugte, bildet mit Kapi-
tän Christian Mattern das Mittelpaar.

Da spielt Mohr nach eigener Aussa-
ge auch sehr gerne. „Und mit Christi-
an habe ich auch schon mal in der
zweiten Mannschaft im Mittelpaar
zusammen gespielt. Das hat gut ge-
klappt“, ist Patrick Mohr optimistisch.
Auch er sei nach dem Spiel in Kuhardt
enttäuscht gewesen. Aber er ist si-
cher: „Wir werden gegen Monsheim
mit einem anderen Gesicht auflau-
fen.“ Die Bahnen in Großkarlbach sei-
en „vom Holzfall her gut und immer
gut präpariert“. 950 Holz hat sich
Mohr, der vor der Saison aus Eppel-
heim nach Gerolsheim wechselte,
vorgenommen. Aber natürlich darf es
gerne auch ein bisschen mehr sein.

Zum Schluss gehen die Routiniers
Martin Rinnert und Dieter Staab auf
die Bahn. Als Ersatzleute stehen Ro-
land Walther und Jürgen Nickel parat.
Jürgen Staab spielt zum ersten Mal
nach seiner Verletzung 200 Wurf in
der zweiten Mannschaft.

HSG will Revanche
DIRMSTEIN. Noch vier Spieltage sind
in der Handball-Pfalzliga zu absol-
vieren. Im Kampf um die Meister-
schaft will Spitzenreiter HSG Eck-
bachtal weiter die Spannung hoch
halten. Dazu müssen am morgigen
Sonntag zwei Punkte her. Ab 17.30
Uhr empfängt die HSG in der Dirm-
steiner Sporthalle die TS Rodalben.
Im Hinspiel gab es die bislang einzi-
ge Saisonniederlage für Eckbachtal.

Erster gegen Vierter – in Dirmstein
steigt an diesem Wochenende eines
von zwei Spitzenspielen der Pfalzliga.
Auch deshalb erwartet HSG-Trainer
Thorsten Koch für die Zuschauer eine
interessante Partie. Die andere Top-
Begegnung findet in Böhl-Iggelheim
statt. Dort empfängt der Dritte TSV Ig-
gelheim den Zweiten TV Offenbach.

HANDBALL: Eckbachtal empfängt Rodalben
„Wir müssen von der ersten Spiel-

minute an mit äußerster Konzentrati-
on ans Werk gehen, wenn wir das
Spitzenspiel gewinnen wollen“, sagt
der Übungsleiter. Rodalben habe zu-
letzt etwas geschwächelt, meint Koch
weiter. Seit drei Spielen hat die Tur-
nerschaft keinen doppelten Punktge-
winn mehr eingefahren. „Aber gerade
das macht sie gefährlich. Gegen uns
wollen sie wieder das Beste zeigen, so
wie im Hinspiel, in dem sie uns als
einziges Team schlagen konnten. Von
unserer Seite ist daher auch Revanche
angesagt.“

Koch lässt keinen Zweifel daran
aufkommen, dass er einen Heimsieg
fest eingeplant hat. Verzichten muss
er aber auf Julian Pozywio (Urlaub),
Maximilian Staats (Studium) und Jo-
hannes Reibold (Beruf). |ait

A-Jugend hilft wieder
FRANKENTHAL. Die A-Jugendlichen
des VfR Frankenthal haben sich bei
der 1:5-Heimniederlage in der Fuß-
ball-Bezirksliga gegen die SG Stein-
feld/Schweighofen/Kapsweyer als
echte Verstärkungen erwiesen –
trotz Doppelbelastung. Eine solche
kommt auch an diesem Wochenen-
de wieder auf den Nachwuchs zu.
Morgen, 15 Uhr, spielt das Team
beim FC Lustadt.

„Wir hatten gesagt, dass wir uns so
gut wie möglich präsentieren wollen,
und ich denke das haben wir auch so
gemacht“, fasst VfR-Vorsitzender Sal-
vatore Mauro die erste Partie nach der
Winterpause zusammen. Die zweite
Hälfte war dabei die deutlich bessere,
auch weil es aufseiten des VfR nach
den Auswechslungen von Lalabiy Lu-

FUSSBALL: Bezirksligist VfR Frankenthal in Lustadt
buimi und Timur Murat Tatar deut-
lich ruhiger zuging. „Solche negativen
Aspekte werde ich natürlich weiter-
hin ansprechen, auch wenn ich auf-
grund der Personalsituation nicht im-
mer reagieren kann“, betont Salvato-
re Mauro.

Auch die Aufstellung für das morgi-
ge Spiel gegen Lustadt wird davon ab-
hängen, welche Spieler kurzfristig
verfügbar sind. Wie schon am vergan-
genen Spieltag müssen die A-Jugend-
Spieler schon vorher ran. Das wird,
wie Mauro versichert, das letzte Mal
in dieser Saison sein. „Für die kom-
menden Spieltage haben wir es zum
Glück so legen können, dass die bei-
den Mannschaften an anderen Tagen
spielen, sodass es nicht zu heftig
wird.“ |jal
RHEINPFALZ-Tipp: 6:1

Trainer im Fokus
DIRMSTEIN. In der Handball-Pfalzli-
ga kommt es am Sonntag, 15.30 Uhr,
in der Sporthalle Dirmstein zum
Derby zwischen der männlichen A-
Jugend der HSG Eckbachtal und der
JSG Eppstein-Maxdorf-Grethen. Da-
bei kommt es zum Duell der Trainer
Gerhard Kühnle (HSG) und Christian
König (JSG). König wird zur kom-
menden Runde Kühnles Nachfolger
bei der HSG im Aktivenbereich.

Vierter gegen Letzter – das verspricht
eigentlich kaum Spannung, was den
Spielverlauf angeht. Doch die noch
sieg- und punktlose JSG wird von
Christian König trainiert. Die HSG von
Gerhard Kühnle. Und zur kommen-
den Runde löst König im Aktivenbe-
reich Kühnle ab. Letzterer ist neben
seinem Engagement als Coach der A-

HANDBALL: A-Jugend-Derby in Dirmstein
Jugend auch Trainer der zweiten
Mannschaft, die sich in der A-Klasse
noch Hoffnungen auf Rang drei ma-
chen kann. Die HSG Eckbachtal wird
Königs erste Trainerstation bei den
Herren. Ob König mit der JSG die Nie-
derlagenserie ausgerechnet bei sei-
nem kommenden Verein durch-
bricht? Dafür darf sich das Team ge-
gen die tempofeste HSG nur wenige
Fehler erlauben.

Um 13.45 Uhr trifft die männliche
C-Jugend der Eckbachtaler in der
Pfalzliga als Tabellensechster auf den
Achten TS Rodalben. Die Gastgeber
haben allerdings vier Spiele weniger
ausgetragen und können sich noch in
der Tabelle nach vorne schieben. Al-
lerdings muss dafür eine bessere Leis-
tung her als im Hinspiel, das mit
30:28 an Rodalben ging. |mzn
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Gegen Spitzenreiter Weisenheim gab es für den TSV Eppstein mit Marin Kokanovic (Mitte) und Dominik Groß nichts zu holen. Von Nervosität ist beim TSV
aber vor dem Spiel gegen den CSV Frankenthal nichts zu spüren. Links der Weisenheimer Frederic Fessler. FOTO: BOLTE

Selbstkritisch: TuS-Spieler André Maul. ARCHIVFOTO: BOLTE

Der SKC Monsheim hat in
dieser Saison erst zwei
Heimsiege verbuchen können.


